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Zur Lage im GOrient
Halle 22 September

Heute betritt der Zar engliſchen Boden und in England giebt
man ſich vielfach der Hoffnung hin daß der Zarenbeſuch zur An
bahnung einer Verſtändigung über die Lage im Orient führen
werde welche nach wie vor als kritiſch bezeichnet werden muß
Wer die Dinge nüchtern zu betrachten pflegt wird ſich allzu roſigen
Hoffnungen nicht hingeben Als charakteriſtiſch muß feſtgeſtellt
werden daß der engliſche Miniſter des Auswärtigen Lord Salis
bury der noch vor Kurzem die Entthronung des Sultans gefordert

tte ſeine Politik der Türkei gegenüber im Laufe der letzten acht
age geändert und ſich wieder den übrigen Großmächten genähert

hat Der Londoner Standard bringt einen Leitartikel in dem
es u a heißt aus den Gründen die er ſelber am beſten wiſſe
habe der Zar es abgelehnt gemeinſam mit Großbritannien phyſiſche
Gewalt anzuwenden um den Sultan zu zwingen anders zu
regieren Es ſei ihm gelungen Oeſterreich Deutſchland und Frank
reich zu derſelben Anſchauung zu bekehren Unter dieſen Umſtänden
wurde Lord Salisbury gewahr daß die Anwendung von Gewalt
undenkbar ſei falls er nicht vorbereitet ſei England und ganz
Europa in einen rieſigen Zwiſt zu verwickeln Er habe ſich eher
eine diplomatiſche Schlappe gefallen laſſen als ein ſo ernſtes Unglück
über die Welt heraufzubeſchwören Die feſtländiſche Meinung
beginne allmählich ſein Verhalten zu verſtehen und zu würdigen
Der Standard ſchließt Nachdem Lord Salisbury s Vorſchlag
abgelehnt worden müſſe der nächſte Vorſchlag von den
Mächten ausgehen England werde keine Schwierigkeit zu
deſſen Annahme bereiten wenn er dem Frieden und der Reformation
der Türkei dienlich ſei aber in weiterem Verzuge liege Gefahr
Obwohl England nicht das Recht beanſpruche die Orientfrage und
das Schickſal des Sultans oder die Verfügung über Konſtantinopel
unabhängig von dem übrigen Europa zu regeln könne keiner anderen
Macht oder Gruppe von Mächten geſtattet werden dieſe Fragen
ohne Mitwirkung oder Zuſtimmung Englands zu löſen

Aus Konſtantinopel 17 September wird der Jnt Korr
berichtet Seitdem die Frage der Thronentſetzung des
Sultans in der europäiſchen Preſſe beſprochen wurde iſt Abdul
Hamid von einer mehr als krankhaften Furcht um ſein Leben be
fallen Während der letzten Tage fanden mehrere von Softas
geleitete geheime Verſammlungen von Mohamedanern ſtatt in denen
nach Anſicht der hieſigen europäiſchen Kreiſe Beſprechungen über
neue Angriffe gegen die Armenier ſtattgefunden haben dürften Der
Sultan argwöhnte jedoch daß es ſich hierbei um eine Palaſt
verſchwörung handelte und ließ deshalb ſämmtliche Theilnehmer
einer ſolchen Sitzung etwa 30 Perſonen verhaften Hierbei ſtellte
ſich heraus daß zwei Hofbedienſtete und ein Offizier der Palaſt
wache an der Berathung theilgenommen hatten und eine ſofort
in deren Wohnräumen vorgenommene Hausſuchung brachte noch
dazu einen gegen den Sultan gerichteten Aufruf der Reformtürken
zu Tage Dies genügte dem Sultan als Beweis dafür daß ſowohl
die muhamedaniſche Geiſtlichkeit als auch die Offiziere der Palaſt

wache eine Verſchwörung gegen das Leben oder gegen den Thron
des Sultans vorbereiteten obgleich die Verhafteten an den
armeniſchen Metzeleien betheiligt geweſen waren und auch jetzt hoch
und heilig verſicherten daß ihre Pläne nur gegen die Giaurs
nicht aber gegen den Herrſcher gerichtet ſeien Dieſer aber ließ
den greiſen Osman Paſcha den Sieger von Plewna zu ſich rufen
und übertrug dieſem den Oberbefehl über die Truppen des Palaſtes
die noch durch vier Bataillone der Linientruppen ergänzt wurden
Sobald dieſe eingerückt waren wurden außerdem noch gegen
fünfzig Offiziere und Mannſchaften der Palaſtwache
die nur irgendwie verdächtig erſchienen verhaftet und größtentheils
ohne jedes Verhör oder gerichtliches Verfahren niedergemacht
Trotzdem aber hält die Furcht des Sultans noch immer an er
wechſelt fortwährend ſeine Wohn und Arbeitsräume ebenſo wie
ununterbrochen die Wachen gewechſelt werden nur damit die Be
amten und Dienerſchaft keine genaue Kenntniß von dem Aufenthalt
des Sultans habe

Was die flüchtigen Armenier betrifft ſo ſuchen ſie nur
zu entkommen wohin es auch ſei Wie gemeldet wird waren
letzter Tage in den Häfen des Schwarzen Meeres und in Ruſtſchuk
nicht weniger als 2600 armeniſche Flüchtlinge eingetroffen deren
Verpflegung und Weiterbeförderung den bulgariſchen Behörden
nicht wenig Ungelegenheiten bereiten Auch in Rumänien ver
ſuchten zahlreiche Armenier eine Zufluchtsſtätte zu finden doch hat
ſich die dortige Regierung dieſen Zuzug verbeten ſoweit es ſich
um mittelloſe und mit Legitimationspapieren nicht verſehene
Individuen handelt Das engliſche Handelsſchiff Bernard ſetzte
vor Kurzem beim Paſſieren des Hafens von Sulina mittelſt
kleiner Boote an einer unbewachten Stelle 19 Armenier auf
rumäniſches Gebiet worauf das Schiff ſeine Fahrt nach ſeinem
Beſtimmungsorte Braila fortſetzte Bald darauf verſuchten zwei
andere engliſche Kauffahrteiſchiffe Linton und Grenville
ebenfalls eine Anzahl von Armeniern außerhalb der Landungs
plätze auszuſchiffen aber diesmal gelang es der Aufmerkſamkeit
der rumäniſchen Behörden die unvermuthete Landung zu ver
hindern und die beiden Schiffe ſahen ſich genöthigt die Flüchtlinge
wieder an Bord zu nehmen So beklagenswerth das Loos dieſer
Unglücklichen auch iſt ſo konnte die rumäniſche Regierung ſchon
im Jntereſſe der öffentlichen Ordnung den Zuzug zahlreicher be
ſchäftigungsloſer Armenier in ihren Häfen nicht geſtatten Jn
Sulina Braila Galatz Conſtantza beſteht nämlich die
Mehrzahl der Hafenarbeiter Laſtträger u ſ w aus Türken ſo daß
Konflikte zwiſchen dieſen und den armeniſchen Flüchtlingen unver
meidlich geweſen wären Dazu kommt noch daß es im vorigen Jahre
und auch ſchon früher an Verſuchen nicht gefehlt hat aus Rumänien
ein Hauptquartier für revolutionäre armeniſche Umtriebe zu machen
es wurden damals ſogar Bomben rechtzeitig entdeckt die nach
Konſtantinopel befördert werden ſollten Der Wachſamkeit der
rumäniſchen Behörden war es gelungen allen dieſen Machenſchaften
von vornherein einen Riegel vorzuſchieben ſo daß die armeniſchen
geheimen Komitees darauf verzichten mußten die für ihre Zwecke
ſehr günſtige Nähe Rumäniens auszunutzen Hierin lag aber nach
den jüngſten Ereigniſſen in der Türkei eine Lehre für die Bukareſter
Regierung auch ferner nicht zu dulden daß die armeniſchen Un
ruhen ihre Wellen bis auf rumäniſches Gebiet ſchlügen Sie hat
ſich denn auch an die engliſchen Konſularbehörden gewandt mit

Gift
Original Roman von Doris Freiin v Spättgen

23 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein paar Sekunden ſpäter ſchloß ſich hinter Minette Rou

jard die Thüre Marcella Berlotti athmete tief und ſchwer auf
indem ſie flüſterte

Gott Lob das war ein böſes Stück Arbeit Schade um
das ſchöne Geld Aber Braunsberg iſt in ſolchen Dingen
kein Knauſer er weiß daß ohne den ſinn und herzbethörenden
Klang des Goldes nicht zu operiren iſt

Gute Freunde
Wahre Grabesſtille lag über der von Excellenz Rüden

hauſen bewohnten kleinen Villa welche ſich in nur geringer
Entfernung von der des Profeſſors v Marbach befand Die
Dienerſchaft wagte kaum laut zu ſprechen und ſchien den Druck
der auf dem Gemüth der Herrſchaft laſtete ebenfalls zu fühlen
Außer Sonntags in der Kirche erblickte man Hans von Rüden
hauſen s Eltern nirgends Seit der harte Schlag über dieſe
hereingebrochen wichen ſie den Menſchen beinahe ängſtlich aus
Allein in faſt noch tieferer Eintracht gleich einem Paar insé
parables ſchritten ſie dann Arm in Arm ihren Weg Die
Harmonie und das glückliche Familienleben der Rüdenhauſen s
waren ſtadtbekannt ebenſo daß der alte Herr ſich früher ſehr
oft in Geſellſchaft ſeiner Gemahlin genähert indem er ganz
heimlich deren Hand erfaßte und leiſe flüſterte Du biſt ja
doch mein Sonnenſchein die Beſte von allen

Und dieſer vortrefflichen Eltern Sohn war eines ſchweren
Verbrechens angeklagt

Jn einer der Manſardenſtuben die als Gaſtzimmer für die

dem Erſuchen auch ihrerſeits den Zuzug armeniſcher Flüchtlinge
zu hindern von denen mehrere Hunderte auf engliſchen Schiffen
mit der Beſtimmung nach rumäniſchen Hafenplätzen ſignaliſirt
waren und zu veranlaſſen daß das obengenannte Schiff Bernard
bei ſeiner Rückkehr aus Braila die in ganz vorſchriftswidriger
Weiſe gelandeten Armenier in Sulina wieder an Bord nehme

Ueber die entdeckte Bombenhöhle werden dem Berl Tgbl
aus Konſtantinopel unterm 21 d M folgende Angaben gemacht
Dem Gouverneur von Pera wurde geſtern eine neue Bombenhöhle
denunzirt Der Polizeikommiſſar Juſſuf Effendi entdeckte
darauf in dem einer Armenierin Namens Jskuri gehörigen Hauſe
in der Straße Koraglu Sokak Nr 27 mehr als 40 Bomben drei
Höllenmaſchinen und viele Utenſilien zur Herſtellung von Mord
werkzeugen Von den Bomben wogen 5 Stück je 11 Oka
1 Oka 1283 Gramm Dieſe 5 hatten je 80 Warzen die

übrigen Bomben wogen jede 4 bis 5 Oka Die Zahl der in
Skutari gefundenen Bomben beträgt 54 außerdem entdeckte man
24 Revolver engliſchen Fabrikats

Politiſche AUeberſicht
Dentſches Reich

Berlin 21 September Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt heute Mittag gegen 12 z Uhr in Rominten eingetroffen
Mitte Oktober ſobald der Zar nebſt Gemahlin die Kaiſerin
Friedrich in Friedrichshof beſucht reiſt der Kaiſer ebenfalls
dorthin und begiebt ſich von dort nach Wiesbaden

Kammerherr v Kotze der bekanntlich in Glatz ſeine
Strafe verbüßt ſollte wie letzter Tage einige Blätter meldeten
deshalb nicht begnadigt worden ſein weil er ſich der Fürſprache
der Erbprinzeſſin von Meiningen habe verſichern wollen Dieſe
Mittheilung beruht auf Klatſch Richtig iſt nur daß Frau v Kotze
die ihren Gemahl einige Tage beſucht hat vorher bei der Frau
Erbprinzeſſin von Meiningen zu Gaſt war

Gouverneur v Wißmann iſt hier angekommen
Herr von Wißmann hat bereits mehrfach längere Unterredungenmit dem Kolouialdirektor Dr Kayſer gehabt Es handelte ſch

dabei um Fragen prinzipieller Natur deren befriedigende Löſung
die Vorbedingung für das Verbleiben Wißmann s in ſeiner jetzigen
Stellung iſt

Zu dem Kapitel der Offiziers Penſionirungen
nimmt die konſervative Tägl Rundſch das Wort in einem
Artikel welcher ſich keineswegs ſtrikte auf den Standpunkt ſtellt
wie die meiſten übrigen Blätter welche dieſe zahlreichen Pen
ſionirungen ohne Weiteres verwerfen ſondern dafür plädirt daß
ein geeigneter Mittelweg gefunden wird um die Offiziere nicht
vor der Zeit zu penſioniren und doch das militäriſche Jntereſſe
wahrzunehmen Es iſt charakteriſtiſch wie das genannte wie
ſchon betont konſervative Blatt ſich über die derzeitigen Verhält
niſſe ausläßt Daſſelbe ſchreibt Es iſt richtig daß alljährlich
eine ſo große Zahl von Offizieren in ſchwierige und entbehrungs
reiche mit dem Anſehen und den Begriffen ihres Standes in
ſchroffem Gegenſatz ſtehende Verhältniſſe hinausgeſchleudert wird
daß es nachgerade den Charakter eines ſozialen Mißſtandes
annimmt Ein ungeſunder Zuſtand iſt es doch ſicher daß viele

wegs ſtattliche Geſtalt ſowie ſeine Haltung kennzeichneten auf
den erſten Blick den Offizier in Civil

Das hübſche offene Geſicht mit den hellbraunen Augen und
dem vom erſten Bartflaum umſproßten friſchen Munde zeigte
jedoch im Moment einen faſt troſtloſen unglücklichen Ausdruck
als ob ihm jede Spur von Lebensfreude für immer verloren
gegangen ſei

Zuweilen blieb er die Hand in Verzweiflung an die Stirn
ſchlagend ſtehen dann ſchritt er wieder wie durch unſichtbare
Mächte getrieben raſtlos durch das kleine Gemach

Plötzlich ließ ſich ein leiſes Klopfen an der Thür ver
nehmen und bald darauf ſchaute das jugendfriſche lachende
Geſicht eines etwa gleichaltrigen Mannes durch den Spalt

Jch habe zwei volle Stunden auf Dich gewartet Leo und
dann natürlich abſatteln laſſen Nun komme ich ſelbſt um
nachzuſehen was denn eigentlich los iſt ſagte mit wohlklingen
der Stimme der Gaſt während er vollends eintrat und ſeinen
leichten grauen Filzhut auf den erſten beſten Stuhl ſchleuderte

O verzeihe Nepomuk aber ich war faktiſch außer Stande
das Zimmer zu verlaſſen meine Nerven ſpannen einfach aus
Schon über die Straße zu gehen und mich von all den neu
gierig dreinſchauenden Menſchen angaffen zu laſſen koſtet mich
Ueberwindung nein es iſt mir eine Tortur Am liebſten
verkröche ich mich in ein Mauſeloch wenn

Wenn irgend wo eine Deinen Körperformen entſprechende
Oeffnung zu finden wäre fiel ihm der andere heiter in s
Wort Unſinn Leonhard fange nicht wieder von vorn an
Jn Berlin hatte ich Dich glücklich ſo weit gebracht daß Du
mir verſpracheſt vernünftig zu ſein Bei Gott ich nehme dieſe
Geſchichte gewiß nicht leicht und weiß den ganzen damit ver
knüpften Ernſt vollkommen zu würdigen aber ich ſehe nicht
ſo ſchwarz wie Du Jm Gegentheil ich ſage Man darf nie

zu Beſuch kommenden Kinder dienten lief ein junger Mann mals Hoffnung und Muth verlieren Es ſieht auch einem
mit haſtigen Schritten auf und ab Die elegante doch keines Soldaten ſo unähnlich ſich von leidigen Schickſals Bomben ſo

ſchnell unterkriegen zu laſſen Freilich oft genug heißt es
ſich in s Unvermeidliche fügen

Ja Du haſt gut reden Alles kann man ertragen mit
allem ſich bon gré mal gré abfinden allein ein ſolches Un
glück wie es jetzt über uns hereingebrochen iſt zu entſetzlich
rief Leonhard v Rüdenhauſen von Schmerz übermannt während
er ſich niederſetzte und das Geſicht in beide Hände vergrub
Nach einer Weile blickte er auf und ſagte heftig

Ach ich weiß ja daß Jhr die meiſten wenigſtens
den armen Hans für ſchuldig haltet

Auch über Prinz Nepomuk s Züge breitete ſich nun ein
tiefer Ernſt was ſeinem kühn und edel geſchnittenen Antlitz
noch beſſer anſtand als der Ausdruck ſorgloſer ſchelmiſcher
Heiterkeit Er beſaß veilchenblaue ſchwarzbewimperte Augen
mit denen er wie man ihm nachſagte ſchon viel Unheil bei
den Frauen angerichtet hatte Jn ſeiner hohen Geſtalt lag
das ſchönſte Ebenmaß was der elegante Civilanzug vielleicht
noch mehr zur Geltung brachte als die Uniform

Leo welch häßlicher Vorwurf entgegnete faſt traurig der
Prinz

O es iſt ja auch zu natürlich die Menſchen urtheilen
immer nach dem Schein ſagte Leonhard grollend Und wo
ſo viel ſchlagende Beweiſe gegen den Armen aufgehäuft ſind
kann man es der großen Menge auch gar nicht übel nehmen

Aber ſiehe Muki wer Hans ſo genau kennt wie ich mit
all ſeinem Fühlen und Denken wer ſo genau weiß daß in
ſeiner Bruſt kein einziger unedler oder habſüchtiger Gedanke
Raum finden könnte deſſen Herz bäumt ſich wild auf bei dem
Gedanken an die furchtbare Schmach die man ihm angethan
Und ich ſein Bruder ſtehe machtlos da Wie hat er für mich
ſtets geſorgt Muki Du weißt das Hier und da ein Loch
zugeſtopft was ja oft nöthig war ohne daß Papa etwas da
von erfuhr Wie oft auch hat er wenn ich auf Urlaub weilte
mich gar ſcharf in s Gebet genommen und mir die weiſeſten
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noch arbeitsfähige Männer zum Theil im beſten Mannesalter
entweder zum Berufswechſel oder gar zum Nichtsthun gezwungen
werden und daß deren Zahl ſo groß wird daß dem Angebot keine
Nachfrage entſpricht Es iſt ferner richtig daß die Unſicher
heit der Exiſtenz im Offizierſtande bereits einen er
ſchreckenden Grad erreicht und zum Theil eine hochgradige Ver
bitterung ſelbſt in dieſe durch und durch königstreuen Kreiſe getragen hat eine Verbitterung die leider erſt im kommenden Ge

chlecht voll zu Tage treten wird Das ſind allerdings traurigerſcheinungen und man würde Unrecht thun ſie durch Ab
leugnen einfach bei Seite zu ſchieben Weiterhin heißt es ſodann
in dem Artikel Es kann gar keine Frage ſein daß das mili
täriſche Jntereſſe noch niemals mit ſo einſeitiger Rückſichtsloſigkeit
und ſo unbekümmert um die Folgen wahrgenommen worden iſt
wie jetzt Dieſe Ueberſpannung des militäriſchen Jntereſſes dieſe
völlige Nichtberückſichtigung der bürgerlichen und allgemein menſch
lichen Jntereſſen birgt beſonders die große Gefahr in ſich daß an
Stelle ſachlicher Erwägungen perſönliche treten Schon beſteht in
weiten und keineswegs oppoſitionell gefärbten Kreiſen die feſte
Ueberzeugung daß manche höhere Vorgeſetzte ſich nur dadurch
in ihrer Stelle halten daß ſie ihrerſeits eine möglichſt große
Zahl von Untergebenen zur Strecke liefern oder wenigſtens
nicht für ſie eintreten Angenommen das wäre Legende ſo
liegt doch in dem bloßen Aufkommen der Anſchauung daß perſön
liche Rückſichtsloſigkeit und Gewiſſenloſigkeit dieſer Art als
wünſchenswerthe Schneidigkeit Energie und Strenge gelten könnte
eine ſchwere Gefahr für den Geiſt des Offizierkorps Wir ſtehen
längſt an der Grenze wo allzu ſcharf ſchartig macht Somit
wäre es an der Zeit daß auch im Reichstage die nationalgeſinnten
Parteien dieſes Thema nicht länger nur der bürgerlichen und
ſozialen Demokratie überließen ſondern ſelbſt einmal gründlich die
Stimmen des Warners erhöben

Dr Schröder Poggelow veröffentlicht in der Poſt
eine Erklärung worin er ausführt daß er beinahe 10 Jahre
im Vorſtand der deutſch oſtafrikaniſchen Plantagengeſellſchaft unent
geltlich im Ehrenamt mitgearbeitet habe Es ſei ſtets ſeine Abſicht
geweſen ſich zurückzuziehen ſobald die Geſellſchaft einigermaßen gut
fundirt ſei Auf die Anſtellung ſeines Bruders habe er keinen
maßgebenden Einfluß gehabt ſie ſei erfolgt in Uebereinſtimmung
mit den übrigen Mitgliedern des Vorſtandes und des Aufſichts
raths Auch ſein Bruder habe ſich aus dem Dienſt zurückziehen
wollen als die Verhaftung erfolgte Dies ſeien die nüchternen
Thatſachen alles Andere ſei Beiwerk und Rüſtzeug der politiſchen
Gegner33 Bezüglich des deutſch ruſſiſchen Zollkonfliktes
meint der offiziöſe Hamb Korreſp daß das Verbot der Lom
hardirung ruſſiſcher Staatspapiere erſt in Frage komme wenn die
Bemühungen die ruſſiſche Zollverwaltung zur Zurückziehung der
Tarifverſchärfungen zu beſtimmen erfolglos bleiben würden

Bezüglich der Konverſion der vierprozentigen
Staatspapiere liegt eine offiziöſe Notiz vor daß eine Ent
ſcheidung von Seiten der betheiligten Reſſorts bald zu gewärtigen
ſtehe und daß dieſe Entſcheidung vorausſichtlich im Sinne einerHerabſetzung des Zinsfußes geteeſen werden würde Die offiziöſen

Berl Pol Nachr welche dieſe Notiz bringen werden öfters
durch Herrn Miquel mit Nachrichten verſehen ſodaß ſie wohl
zutreffend ſein wird Die Red

Der Ende dieſes Monats in Berlin zuſammen
tretende erſte preußiſche Städtetag wird ſich auch mit
der Heranziehung der Städte zu ſtaatlichen Verwaltungs
geſchäften beſchäftigen Dieſes Thema iſt von einzelnen
provinziellen Städtetagen bereits früher erörtert worden wobei
die Meinung der Städtevertreter allgemein dahin ging daß die
Stadtgemeinden für die ihnen übertragenen ſtaatlichen Geſchäfte
angemeſſene Vergütung aus Staatsmitteln empfangen ſollen Wie
der Oberbürgermeiſter von Bochum auf dem weſtfäliſchen Städte
tag 1894 ausführte verlangt der Staat von den Gemeinden eine
Unſumme von Arbeit ſo daß die Zahl der höheren und unteren
ſtädtiſchen Beamten allein wegen der durch ſtaatliche Geſchäfte ver
urſachten Arbeit erheblich größer ſein muß als es nöthig wäre
wenn die Stadtgemeinden nur ihre eigenen Angelegenheiten zu
beſorgen hätten Während alſo der Staat auf der einen Seite
nicht nur viele ſeiner Geſchäfte von den Stadtgemeinden unentgeltlich
beſorgen läßt ſondern den Städten auch noch erhebliche Auslagen
dadurch verurſacht daß ſie für ſeine Zwecke mehr Beamte anſtellen
müſſen als ſie für ihre eigenen Bedürfniſſe nöthig hätten thut er
andererſeits für die Städte ſo gut wie nichts umſonſt ſondern er
läßt ſie wenn ſie ſeine Organe in Anſpruch nehmen bezahlen wie
er jeden Privaten bezahlen läßt Die Gemeinden müſſen wie ein
höherer Kommunalbeamter im Hannov Kur hervorhebt Gerichts
koſten bezahlen wenn ſie Prozeſſe führen ſie müſſen Kataſter
gebühren bezahlen wenn ſie das Kataſteramt in Anſpruch nehmen
Stempelkoſten werden von ihnen eingezogen wenn ſie ſtempel
pflichtige Verträge abſchließen und ihre Poſtſendungen müſſen ſie
frei machen ſelbſt wenn ſie Requiſitionen ſtaatlicher Behörden zu

Seneral Anuzeiger für Halle und den Saalkreis
erledigen haben Sie werden gezwungen zu gewiſſen Reviſionen
im geſundheitspolizeilichen Jntereſſe den ſtaatlichen Kreisphyſikusuzuziehen und müſſen ihn bezahlen ſie werden gezwungen ihre

iehmärkte von dem ſtaatlichen Kreisthierarzt beaufſichtigen zu
laſſen und müſſen ihn bezahlenVon der allſerttg als überaus nothwendi
erkannten Reform des Jrrenweſengs iſt es wieder ſti
geworden Es ſcheint daß man ſich insbeſondere in Preußen wo
durch bekannte Gerichtsverhandlungen beſonders kraſſe Mißſtände
auf dieſem Gebiet feſtgeſtellt ſind zunächſt mit kleinen Mitteln
der Abhilfe begnügen will Dieſe aber reichen nicht aus weder die
reiſenden Kommiſſionen welche die Jrrenanſtalten beſuchen noch
der Rechtsſchutz den der preußiſche Juſtizminiſter in ſeinem be
kannten Erlaß angeſtrebt hat Nach den reichsgeſetzlichen Vor
ſchriften kann eine Geiſteskrank Erklärung nur durch einen förmlichen
Beſchluß des zuſtändigen Amtsgerichts erfolgen Jeder derartigen
Erklärung hat eine gerichtliche Unterſuchung voraufzugehen Der
Juſtizminiſter hat die Amtsgerichte r die nach den Be
ſtimmungen der Civilprozeßordnung r veranſtaltenden Ermittelungen
möglichſt auf alle irgendwie erheblichen Thatſachen und Beweis
mittel auszudehnen vor der Einleitung des Verfahrens regelmäßig
ein ärztliches Gutachten einzufordern und endlich von der in g 598
der Civilprozeßordnung vorgeſchriebenen perſönlichen Vernehmung
des zu Entmündigenden die ſtets unter Zuziehung eines oder
mehrerer Sachverſtändigen erfolgen ſoll nur in den geſetzlich aus
drücklich namhaft gemachten Fällen Abſtand zu nehuen Es unter
liegt wie eine Betrachtung der Rhein Weſtf Ztg hervorhebtkeinem Zweifel daß wenn dieſe miniſterielle Serſägueg überall

ſorgfältig befolgt wird die meiſten der mit dem gegenwärtigen
Entmündigungsverfahren verbundenen Mißſtände künftig wohl ver
hütet werden könnten Aber einmal werden von dieſer Verfügung
die anderen Bundesſtaaten nicht berührt und ſodann erſcheint es
überhaupt bedenklich anerkannte Mängel reichsgeſetzlicher Vorſchriften

durch einzelſtaatliche Miniſtererlaſſe beſeitigen zu wollen Es wird
nichts Anderes übrig bleiben als ſoweit die beregten Uebelſtände
auf dem Gebiete der Reichsgeſetzgebung liegen die Abhilfe durch
die entſprechende Aenderung der einſchlägigen Beſtimmungen zu
ſuchen ſoweit ſie aber die Geſetzgebung der Einzelſtaaten betreffen
durch eine vollſtändige Reform ganze Arbeit zu machen Jedes
Flickwerk iſt hier vom Uebel

Aachen 21 September Hier und in Eupen ſind ſeit
einiger Zeit mehrere Hundert Weber ausſtändig Spinnerei
beſitzer Taſte in Eupen entließ nun die ausſtändigen Weber und
erſetzte ſie durch belgiſche Arbeiter

Deſterreich Ungarn
Budapeſt 21 September Miniſterpräſident Baron Banffy

beantwortete heute im Abgeordnetenhauſe die Jnterpellation
Ugron s in Betreff des Beſuches des Kaiſers von Rußland Der
Miniſterpräſident erklärte er wünſche vor Allem zu konſtatiren
daß der Dreibund welcher ſeinen hervorragend friedlichen
Charakter jederzeit betont habe unverändert und mit derſelben
Feſtigkeit beſtehe und daß gerade dieſe friedliche konſervative
Richtung des Bundes den Alliirten ermögliche ſowohl hinſichtlich
der allgemeinen Richtung ihrer Politik als auch bezüglich der
einzelnen Fragen ſich die bereitwillig acceptirte Mitwirkung gleich
geſinnter Mächte zu ſichern Er ſei in der Lage die Erklärung
abgeben zu können daß bei Gelegenheit des Beſuches des
Kaiſers von Rußland in Wien die zwiſchen den Endzielen
der Politik Oeſterreich Ungarns und derjenigen Rußlands
beſtehende Uebereinſtimmung ſich hauptſächlich darin manifeſtirt
habe daß beide Mächte von einem gleich friedlichen Geiſte
durchdrungen ſeien und was im Beſonderen die Lage im Orient
anlange von demſelben Beſtreben geleitet würden daß der status
quo erhalten werde und daß innerhalb deſſelben eine friedliche und
ungeſtörte Entwickelung der Balkanſtagten gefördert werde Das
Haus nahm hierauf die Antwort zur Kenntniß

Großbritannien
London 21 September Eine amtliche Depeſche aus Kairo

meldet daß die Kanonenboote geſtern Nachmittag aus Dongola
nach Hafir zurückgehrt ſind dieſelben haben Don gola verlaſſenvorgeſaben Auf der Rückfahrt haben die Kanonenboote mehrere

Fahrzeuge genommen auf einem derſelben fand ſich eine öffentliche
Kaſſe mit Kaſſenpapieren und Geld vor

Orient
Konſtantinopel 21 September Hier ſind Meldungen über

das neuerdings in Egin Vilajet Karput ſtattgehabte Gemetzel
eingelaufen welche beſagen daß die Unruhen zwei Tage den 15
und 16 d M hindurch andauerten Das armeniſche Quartier
wurde von den Kurden angegriffen Nach den bei der Pforte
eingegangenen Nachrichten ſind 600 Armenier getödtet worden

Sofia 21 September Jn der Stadt waren heute Gerüchte
verbreitet daß ein Dynamitanſchlag gegen Stoilow beab
ſichtigt geweſen ſei Nach Mittheilungen aus miniſterieller Quelle
liegt denſelben folgende Thatſache zu Grunde Zwei Jndividuen

Lebensregeln in mein Jnneres einzupflanzen verſucht An ſich
ſelbſt dachte Hans niemals das bewies ſchon die große Ein
fachheit und Anſpruchsloſigkeit ſeiner Bedürfniſſe Andere be
glücken anderen helfen Opfer bringen darin beſtand und
beſteht der Zweck ſeines Daſeins O und das ſoll nun alles
zu Ende ſein Auch meine Exiſtenz iſt zerſtört Jch kehre
nie nie mehr in unſer Regiment zurück

Trüben Blickes ſtarrte der Sprecher vor ſich hin
Warum Du Dich auch gerade heute wieder mit ſolch weh

nüthigen Gedanken aufregſt Leo ſagte freundlich der Prinz
und faßte des Kameraden Hand

Warum Nun mein eigener Leichtſinn meine Undank
barkeit gegen ihn den Guten erinnern mich leider immer
wieder daran rief Leonhard heftig und wies nach mehreren
auf dem Tiſche liegenden geöffneten Briefen

Wieſo fragte Prinz Nepomuk mit forſchendem Blicke
Ach das verdammte Geld Es übt eben immer einen

moraliſchen Druck auf uns aus Du Muki kennſt das ja
auch Jch habe halt wieder einmal mehr verläppert als ich
ſollte und nun ſitze ich gründlich in der Patſche weiß nicht
ein noch aus verſetzte der andere kleinlaut

Alſo das iſt s was Dich quält alter Junge Hm ja
das iſt fatal Dabei ſtreifte ein bedeutungsvoller Blick

den Sitzenden
Scheußlich Zwei Wechſel müſſen binnen acht Tagen be

zahlt ſein und wenn ich mir das Geld aus den Fingerſpitzen
ſaugen ſoll Dem armen alten Vater darf ich damit nicht
kommen das wäre der pure Mord Er hat mir erlaubt bei
der Kavallerie einzutreten giebt mir mit Opfern eine Zulage
das iſt genug Daher wird mir wohl nichts übrig bleiben als
hier zum Juden zu marſchiren Es iſt ein gräßliches Dilemma
Jn dem Neſte hier wird ja alles gleich ſtadtbekannt und da
mit giebt man den Leuten neuen Stoff unſeren guten Namen
mehr und mehr zu beſudeln Jch höre ſie ordentlich ſchreien
die Läſtermäuler Ungerathene Söhne Einer wie der
andere

2d Sepremder er 224
die einige von den bei dem Bahnbaue zur Verwendung beſtimmten
Dynamitpatronen entwendet hatten ſagten nach ihrer Verhaftung
aus ſie ſeien hierzu von Mitgliedern der Radoslawow Partei
dem Zwecke angeſtiftet worden einen Anſchlag auf das Wahlbureau
auszuführen Die betreffenden Parteimitglieder leugnen nachdrücklich
die erhobenen Anſchuldigungen Die Unterſuchung iſt noch nich

Die Perſon Stoilow s war dabei gänzlich außer de
ele

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
StadtTheater 22 September erſten Male Comteſſe

Guckerl Luſtſpiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und
Fr Koppel Ellfeld Die Novität ſteht in gleichem Range mit vielen
anderen ſchwankartigen Luſtſpielen die ja bekanntlich hervorſchießen wie
Pilze aus dem Boden Es iſt auch nicht viel oder eigentlich gar nichts
Neues darinnen aber es war ein glücklicher Gedanke das Luſtſpiel in die
Großmutterzeit zu verlegen aber die jungen reizenden Wittwen dieſchneidigen verliebten S ere die alten Generäle die auch noch ein
ärtlich fühlendes Herz beſitzen die übernaiven Mädchen uud die ſchüchternenLiebhaber ſind wahrlich keine Fremdlinge auf der Bühne mehr aber in

dem altmodiſchen Koſtüm nehmen ſie ſich doch wieder anders aus und die
wieneriſche Gemüthlichkeit hat auch etwas Anheimelndes Was die Witze
und Späßchen anbelangt ſo dürfen ſie ebenfalls keinen Anſpruch auf
Originalität erheben und ſind mit Ausnahme des über das Cheater
fegenden künſtlichen Zugwindes alle ſehr ehrwürdigen Alters Das Stück
ſpielt im Jahre 1818 und hat einen hiſtoriſchen Hintergrund Das beißt
dieſer iſt eben Mittel zum Zweck und es wird durchaus nicht etwa genau
mit ihm genommen Zum Lobe dieſer neuen Blüthe zeitgemäßer Litte
ratur darf man bemerken daß alle verfänglichen Pikanterien vermieden
ſind und daß es nirgends ehrbarer und harmloſer zugehen kann Gräſin
Guckerl ihrer ſchönen Augen wegen ſo genannt iſt mit Verwandten

nach Karlsbad gereiſt erregt da Entzücken vor allem aber die
Bewunderung des Herrn von Neuhoff eines deutſchen Edelmannes
der in ruſſiſchen Kriegsdienſten ſteht Sie intereſſirt ſich ebenfalls
für ihn es kommt jedoch zu keiner Erklärung Da erſcheint General
Suwatſcheff der Oheim des jungen Kriegers auf der Bildfläche Er hat
vor zehn Jahren ſelbſt um Comteß Guckerl geworben und einen Korb
davon getragen fühlt aber nicht übel Luſt einen zweiten Sturm auf dieſes
Frauenherz zu verſuchen Die Eiferſucht veranlaßt nun den Rittmeiſter
ſeinerſeits mit einer Werbung hervor zu treten Der vorhin erwähnte
Zugwind erweiſt ſich als Verbündeter und trägt die Liebe des Generals
dem ſein gefürchteter Rheumatismus plötzlich viel wichtiger vorkommt als
alle Heirathsgedantken auf leichten Flügeln davon Das obligate zweite
Liebespaar fehlt natürlich auch nicht ſo daß wir Ausſicht auf eine Doppel
hochzeit haben Am beſten iſt der erſte Akt der zweite bringt auch noch
verſchiedene recht luſtige aber doch beiden Haaren herangezogene Situationen
und der dritte führt zu der Löſung die Niemandem eine Ueberraſchung
bereitet weil man ſie ſchon von den erſten Scenen an ſo ziemlich voraus
ſehen konnte Natürlich iſt das Stück mit Geſchick und Witz gemacht und hatte
den gewünſchten Lacherfolg Ob es auch Kaſſenerfolge erzielen wird bleibt ab
zuwarten Daß unſere erſte Heldin als Comteſſe Guckerſ debütirte mußte einiger
maßen befremden aber die Rolle ſſt erſtens dankbar und zweitens ſchon des
Dialektes wegen nicht leicht Frl Steter iſt eine vortreffliche Darſtellerin
der lebensluſtigen Wienerin Gräfin Trachau Ein kleiner Anflug liebens
würdiger urgemüthlicher Behäbigkeit gepaart mit echtem Frohſinn ſicherte
ihr von vornherein den Erfolg Auch Fräulein Heller die als Nach
folgerin Fräulein Schneiders wirklich keinen leichten Stand hat gefiel als
Cilli recht gut Jhre Vorzüge ſind ein ſehr niedliches graziöſes Figürchen
viel Humor und ein lebhaftes Mienenſpiel nur muß ſie ſich in Acht
nehmen daß die Stimme nicht mitunter zu grell und dadurch unſympathiſch
klingt Mit Fräulein Carlſen Hofräthin kann man ſich nicht recht ein
verſtanden erklären Alles kam gemacht übertrieben und dabei doch nicht
komiſch heraus Allerdings gehört ja auch die Rolle nicht gerade zu den
hervorragenden Lobenswerthes leiſtete Herr Bornſtedt als Hofrath von
Mitterſteig und auch Herr Beaurepaire General Suwatſcheff präſentirte
ſich heute in viel günſtigerem Lichte obſchon er ja im Dialekt weit mehr
den Franzoſen als den Ruſſen markirte und aus dem Sumwatſcheff eine
Art Königslieutenant machte Herr Demme ſtattete den Badekommiſſar
Mitterſteig mit Zügen wirkſamer Komik aus Als Rittmeiſter Horſt
von Neuhoff war Herr Kramer durchaus in ſeinem Element Der kecke
Uebermuth ſtand ihm gut und die Pointen der Rolle wurden mit großem
Geſchick hervorgehoben Ueberhaupt war das Zuſammenſpiel ſehr flott und
das luſtige harmloſe Stück wird wohl noch manche Wiederholung erleben

B Corony

Ans der Umgebung
Löbejün 21 September Am 1 Oktober verläßt Herr Rektor

Leſſing unſere Stadt um einem Rufe als Rektor nach Gerbſtädt zu
folgen Ebenfalls wird der ſeitherige Poſtverwalter Herr Kieſer am
1 Oktober nach Torgau verſetzt Die hieſige Oberpfarrſtelle wird dem
nächſt vacant Mit ihr iſt ein Einkommen von 4543 Mk verbunden

Tentſchenthal 21 September Bohrungen Jn Folge der
fo überraſchend günſtigen Ergebniſſe der Bohrungen auf Kalilager im
ehemaligen Seengebiet ſucht man jetzt auch hier an den verſchiedenſten
Stellen nach Kali So findet ſeitens des Staates eine Bohrung auf dem
Grundſtück des Amtsraths Wenzel ſtatt ebenſo von einer Privat Geſell
ſchaft zwiſchen Teutſchenthal und Köchſtedt ſowie von der Mansfelder
Gewerkſchaft ſelbſt in Unterteutſchenthal auf der Trautmann ſchen ZiegeleiB Brachſtedt 21 September Gewitter Am geſtrigen Rach
mittage hatten wir in hieſiger Gegend wiederum einige leichte Gewitter
verbunden mit ſchwachem Donner Ebenſo zeigte ſich auch heute ſtarke
Gewitterbildung Geſtern Abend und heute Mittag war ſtarker Regen

Schon während Leonhard s Rede zuckte es wie Zorn und ſWeiß ich doch mit welchen GeldKalamitäten Du ſelbſt oft zu

Bewegung über des Prinzen ſchönes Geſicht jetzt rief er
erregt

Bei Gott Leo das darf nicht ſein ſo wahr ich Nepomuk

v X heiße
Leider kannſt Du es auch nicht ändern mon cher

g a doch Leo gieb her den Wiſch dort Jch zahle den
ettel

Du Ein ungläubiges Staunen malte ſich in des
Fragers Geſicht wobei er ſichtlich bemüht war eine um ſeine
Mundwinkel zuckende Bewegung der Lippen zu verbergen

Bitte lache nicht Leo Jn allem Ernſte Du erhältſt das
Geld Donnerwetter ich werde Dich meinen Kameraden doch
nicht elend im Stiche laſſen Das wäre ein netter Freund

Leonhard von Rüdenhauſen war aufgeſprungen und ſchaute
immer noch kopfſchüttelnd in das erregte Geſicht des Prinzen
worauf er neugierig fragte

Sag mal mein Junge Du haſt Dich wohl kürzlich mit
Gräfin Hedda verlobt

Jch Keine Spur Aber ich habe eine kapitale Jdee
zwar toll gewagt parbleu aber ich verſpreche mir ent
ſchieden Erfolg

Wahrhaftig Muki Jch verſtehe Dich nicht recht
Na laß nur gut ſein und quäle Dich nicht weiter Jch

ſage nur wie der Berliner gab Prinz Nepomuk
wieder in der alten Sorgloſigkeit zurück Wie viel brauchſt
Du übrigens

Verteufelt es ſind faſt 9000 Mark Wenn man s
ausgiebt läuft s wie Spreu durch die Finger aber ſoll es ge
ſchafft werden dann denkt man das iſt ja ein ordentliches
Kapital gelt ja Muki

Doch ich habeFreilich freilich leicht iſt es nicht

Muki Du biſt ein famoſer opferwilliger Kerl und ich
einmal A geſagt nun ſage ich auch

ſchäme mich wirklich dieſen Liebesdienſt von Dir anzunehmen

kämpfen haſt

Blech ſei ſtill
Nein Muki ich behaupte Du wirſt vom Schickſal noch

mals ganz extra belohnt werden Wenn Du erſt Gräfin
Hedda s Gatte biſt und die vielen Millionen kriegſt dann

Menſch ſei ſtill unterbrach ihn der Prinz lachend
Was Du da ſagſt iſt alles Unſinn Bei Gott es ſind

nicht etwa die ſaueren Trauben wenn ich behaupte eine
Heirath zwiſchen Hedda und mir wäre gar kein Glück

Thorheit das hübſche Kind ſo lieb und fromm Da
könnte ſich jeder nur gratuliren warf Leonhard ermahnend
ein

Einerlei Na weißt Du wenn ſie mich überhaupt
nähme was ſehr dahin geſtellt bleibt wäre ich wohl ein Eſel
wollte ich nein ſagen Allein ich raufte mir abſolut keine
Haare aus wenn wie die Canaille Marcella geſtern zu mir
ſagte meine Aktien bei Hedda im Fallen ſind Die Couſine
iſt ja ganz charmant doch nach meinem Geſchmacke ſind ſolche
SpülwaſſerNaturen die immer gleich lau bleiben durchaus
nicht Jch liebe nun einmal Temperament und Feuer in den
J Na alſo es bleibt dabei Leo Du kriegſt das

eld

Guter Kerl ich danke Dir
Rede nicht darüber und ſei vernünftig ja

Der Gefragte lachte vergnügt und Prinz Nepomuk langt
nach ſeinem Hut und lief hinaus

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 21 September Weißenfels Oberp 2,50
22 September Halle unterhalb 1,90 Trotha 2,00 21 Septbr
Bernburg 1,30 Calbe Unterpegel 0,90 Oberp 1,60
Dresden 0,77 Magdeburg 1,70
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N B24 Wſkrwoch
Huerfurt 22 September Brände und kein Ende Nachdem

am 13 d M auf dem Lederberge bei dem Pferdeſchlächter und Oekonomen
B Beßler ein Feuer ausgebrochen war wobei ſämmtliche Vorräthe ver
nichtet wurden ferner auf demſelben Grundſtück am 15 der Pferdeſtall
und tagsdarauf der Kohlenſtall von einem Brande heimgeſucht worden
und dann am 19 auf dem Hausboden eine Tonne mit Kohlen in
Brand gerathen war ertönten geſtern früh 5 Uhr abermals Feuer
ſignale Jm Hoſpital war in der Stube des Hoſpitaliten gel

mann Feuer de dem dieſer auch zum Opfer gefallen iſt
Der 72 d ann hatte ſich wahrſcheinlich am frühen Morgen

uer im Ofen anmachen wollen und dazu Petroleum benutzt dabei iſt
asſelbe jedenfalls explodirt und hat das Bett und andere Gegenſtände

in Brand geſetzt Der herzueilende Hausvater Brechtel fand ihn bereits
durch den entſtandenen Qualm erſtickt vor Das Feuer wurde ſofort
gelöſcht Kaum war die Bevölkerung zur Ruhe gekommen ſo ertönten
abermals um 8 Uhr Feuerwehrſignale Wiederum war im Beßler ſchen
Grundſtück auf dem Lederberge Feuer entſtanden und zwar im
Bett eines Geſellen Durch die Nachbarſchaft wurde das Feuer ebenfalls
bald noch ehe die Feuerwehr herankam gedämpft Der betreffende
Geſelle und das Dienſtmädchen ſind verhaftet ein Knecht iſt
bereits bei dem erſten Brande in Haſt genommen worden Getreide und
Moblliar waren nicht verſichert man vermuthet Brandſtiftung

pf Sandersleben 21 September Blumen Ausſtellung
Geſtern Nachmittag veranſtaltete Herr Lehrer Meier im Saale der

Stadt Ballenſtedt eine öffentliche Ausſtellung von Topfpflanzen welchebie Kinder der oberen Mädchenklaſſen gezogen hatten Herr Meler hatte

ſich n Frühjahr an eine größere Gärtnerei in Erfurt mit der Bitte ge
wendet ihm doch für die hieſige Schule Pflanzenſtecklinge zu ſchicken undhatte daraufhin einen großen Korb Fuchſien Geranien kaſule c gratis

P bekomwen und dieſelben unter die Schulkinder vertheilt Nun
olte die Ausſtellung Zeugniß ablegen von der Liebe mit welcher die
Kinder die Blumen gepflegt hatten Es waren auch wirklich ſehr ſchöne
Exemplare zu ſehen für welche Preiſe ausgeſetzt wurden Es iſt dieſe
Einrichtung dieſes neue Erziehungsmittel ein erſter dankenswerther Verſuch
unſerer Schule der gewiß nicht ohne Segen bleibt

W Freyburg 21 September Schloßenwetter Brand
ſtiftung Ueber die Ebersrodaer Gegend entlud ſich geſtern ein
Schloßenwetter Jn Schleberoda brannten geſtern Abend ver
muthlich in Folge Brandſtiftung ein am Ende des Dorfes gelegener Stall
vollſtändig und ein im Bau begriffenes Wohnhaus zum größten Theil
nieder Die Gebäude gehören dem Schuhmachermeiſter Thieme Genannter
war zur Zeit des Brandes zum Erntefeſt in Niedereichſtädt

F Vernburg 21 September Verſchiedenes Jm benach
barten Grönga wurde in der Arbeiterkaſerne ein Einbruchsdiebſtahl verübt
Der Dieb erbrach die Koffer der Jnſaſſen und eignete ſich ihre Erſparniſſe
an Jn einer geſtern Nachmittag hier abgehaltenen Verſammlung
wurde beſchloſſen den diesjährigen Handwerkertag hier ſtattfinden zu
laſſen und zwar am 26 Oktober Das Kind das neulich Arzenei für
Pferde getrunken iſt ſeinen Verletzungen erlegen

Lokales
Dor Nachdruck unſerer Origmnal Lokale Berichte iſt nur mit Quellenangede geſtattet

Halle 22 September
Durchreiſe Auf dem Wege von Arolſen nach BöhmiſchSkalitz

reiſte geſtern die Königin von Württemberg durch unſeren Bahnhof
Erwerb des ehemaligen Moritzkirchhofes Die Vorlage

welche der Magiſtrat in dieſer Angelegenheit der StadtverordnetenVer
ſammlung zugehen ließ hat folgenden Wortlaut 1 Die Erneuerung des
l der Moritzkirche und der Orgel wird nach Maßgabe des Fahro ſchen

nſchlages und der Schaumann ſchen Bemerkungen dazu von Patronats
wegen genehmigt unter der Bedingung daß a die Arbeiten nicht mehr
als rund 14000 Mk koſten b daß dieſelben vom Stadtbauamt aus
Ffabr bezw beaufſichtigt werden 2 Die Stadtgemeinde Halle zahlt der

ircheugemeinde St Moritz dafür daß letztere der erſteren den ungefähr
2420 qm großen Moritzkirchhof eigenthümlich zu einem öffentlichen Platz
abtritt vergleichsweiſe 10000 Mk Dieſe 10000 Mk müſſen jedoch zur
Erneuerung des Jnnern der Moritztirche und der Orgel verwendet werden
und brauchen deshalb da die Stadtgemeinde die Arbeiten beſtellt und be
zahlt nicht an die Kirchengemeinde baar ausgezahlt zu werden ſondern
können von der Kämmereikaſſe verrechnet werden 3 Die Stadtgemeinde
Halle verpflichtet ſich ferner den ihr abgetretenen Moritzkirchhof ſpäter ſo
bald es ihr erforderlich erſcheint auf ihre Koſten in Ordnung bringen zu
laſſen und die Koſten zu tragen die in Folge deſſen durch die an dem
äußeren Mauerwerk der Moritzkirche nothwendig werdenden Arbeiten ent
ſtehen 4 Die Stadtgemeinde Halle zahlt zu den Erneuerungskoſten
einen Patronatsbeitrag von 2000 Mk unter der Bedingung daß die
Kirchengemeinde einen gleichen Beitrag zuzahlt 5 Es ſollen deshalb
12000 Mk in den Haushaltsplan 1897/98 eingeſtellt werden

Auszeichnung Wie der Reichsanzeiger meldet iſt dem Poſt
er a D Stöber hierſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

worden
Prüfung Die in der Wildhagen ſchen FrauenJnduſtrieſchule

in dieſem Halbjahr vorbereiteten Damen Frl Scharf Trotha Frl
Reinecke Aſchersleben Frl Huſeland Sondershauſen und Frl Spech
Bulgarien haben in voriger Woche in Erfurt die ſtaatliche Handarbeits
Lehrerinnen Prüfung beſtanden

Grabſtein Renovirung Ehemalige Angehörige des 4 Thüring
Infanterie Regiments Nr jetzige Mitglieder des Kriegervereins
Allemania hierſelbſt haben den auf den Kriegergräbern des
i Nordfriedhofes befindlichen Grabſtein des am 16 Auguſt 1870

bei Gorze verwundeten und an den Folgen der Verwundung verſtorbenen
Landwehrmannes Gefrt Wilhelm Helbig der 3 Kompagnie genannten
Regiments da die Schrift im Laufe der 25 Jahre ſehr unleſerlich ge
worden war durch Herrn Bildhauer Schober renoviren laſſen um dadurch
das Andenken an die gefallenen Kameraden zu ehren und ihre Anhäng
lichkeit an das angeſtammte Regiment zu bethätigen

Die Hundeſteuer für das Halbjahr Oktober 1896 bis März 1897
muß bis zum 15 Oktober bei der ſtädtiſchen Steuerkaſſe gezahlt werden
Es wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht daß eine Erhebung der

undeſteuer durch die Steuererheber nicht ſtattfindet die Zahlung der
teuer vielmehr direkt zu erfolgen hat

Aus Künſtlerkreiſen Wie uns aus Darmſtadt gemeldet wird
hat Herr Guſtav Conradi der bekanntlich bis zur letzten Spielſaiſon an
unſerem Stadttheater als Komiker c thätig war nach einem zweimaligen
Gaſtſpiel im Regiſtrator auf Reiſen und Compagnon ein Engagement
an das dortige Hoftheater erhalten Dieſe Nachricht dürfte die zahl
reichen Freunde und Gönner des tüchtigen Künſtlers die ſich dieſer während
ſeiner hieſigen Thätigkeit erworben ſicherlich intereſſiren

Das Halleſche Muſikweſen ſoll demnächſt eine weitere nicht zu
unterſchätzende Bereicherung erfahren Die Herren Muſikdirektoren Wiegert
und Friedemann haben nämlich vereinbart mit ihren vereinigten
Kapellen dem Muſikcorps des Magd Füſ Reg Nr 36 und dem Halle
ſchen Stadttheater Orcheſter im bevorſtehenden Winter Orcheſter Con
certe großen Stils zu veranſtalten und zwar ſind vorläufig vier ſolcher
Concerte geplant welche im Laufe des Winters event unter Zuziehung
namhafter Soliſten in den Kaiſerſälen ſtattfinden ſollen Das ſo ge
bildete Orcheſter wird eine Stärke von 80 Muſikern mit Beſetzung von
16 erſten und 12 zweiten Violinen 8 Bratſchen 8 Celli und 8 Contra
bäſſen ſammt den dazu erſorderlichen Holz und Meſſingbläſern ſowie
Harfe haben Gewiß wird dieſe Nachricht die Halle ſchen Muſikfreunde
lebhaft intereſſiren da ein Orcheſter in der erwähnten Beſetzung gewiß
den weitgehendſten Anſprüchen gerecht zu werden vermag Das künſtleriſche
Renommee der Herren Wiegert und Friedemann verbürgt ja auch
daß es ſich bei den Concerten um hervorragende Kunſtgenüſſe handeln
wird Für die Programme der Concerte ſind neben hier bereits gehörten
Meiſterwerken der klaſſiſchen und modernen Orcheſterlitteratur auch werth
volle Novitäten z B Tod und Verklärung von Rich Strauß und die
8 Sinfonie moll von Anton Brückner in Ausſicht genommen
Auf die geplanten vier Concerte wird ein Abonnement zu dem außer
ordentlich niedrigen Preiſe von 3 Mk für 1 Perſon und von 2 Mk für
jeden Angehörigen der Familie eröffnet Abonnementszeichnungen können
ſchon jetzt in der Karmrodt ſchen Muſikalienhandlung Rein
hold Koch bewirkt werden

Wohlthätigkeits Vorſtellung Am nächſten Donnerstag ver
anſtaltet in den Kaiſerſälen der Verein Kaiſerliche Marine hier
ſelbſt zum Beſten der Hinterbliebenen der untergegangenen BeſatzunSr M Kanonenboot Sie eine Wohlthätigtelts Vorſtellung Be
derſelben wird unſere Regiments Kapelle mitwirken Die zur Darſtellung

enden lebenden Bilder ſollen die Freuden Leiden Gefahren des
eemanslebens Matroſen zur Anſchauung bringen Aus der Reihe
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dieſer Bilder ſeien hervorgehoben SchiffJndienſtſtellung Abſchied von der
eimath im Sturm Sonntag auf See Schiff klar zum Gefecht Seemanns

räbniß im ausländiſchen Huen Heimkehr Verwaiſt Hoffentlich
hen g Veranſtaltung in Anbetracht des guten Zweckes recht regen

u

Recitation Jm kleinen Saale des Reſtaurant Löſch Forſter
ſtraße 46 hält am morgigen Mittwoch Abend unſer bekannter Mitbürger

n de ernator Max Schwartz einen ſeiner ſo beliebten Vorleſungs
ende

Der Harzelub Zweigverein Halle unternimmt am Montag
28 d M eine Partie nach Gernrode und Umgegend Sternhaus Mägde
ſprung Ein gemeinſchaftliches Mittageſſen findet auf dem Stufenberge
ſtatt Für Ueberraſchungen iſt geſorgt Die Abfahrt von hier erfolgt
früh 7 Uhr 57 Min die Ankunſt in Halle 11 Uhr 57 Min Da zu
dieſem Zuge Pferdebahnwagen beſtellt werden ſollen ſind rechtzeitige Anmeldungen an den Schrſſſuyrer des Harzelub Zweigvereins Rentier

Schlemm Händelſtraße 7 zu richten Der Fahrpreis hin und zurück
beträgt 3,50 Mk

Chauſſee Wettfahren Der Radfahrer Verein Cyklop von
Halle Giebichenſtein veranſtaltete am Sonntag früh ein Chauſſee Wett
fahren Erſte Preiſe errangen die Herren Dohle Schönherr Nagel und
Brandt Abends fand in der Saalſchloßbrauerei Preisvertheilung und
Ball ſtatt Der Verein ward durch ſchöne Ehrenpreife in nicht erwarteter
Weiſe bedacht

Ein rechtskräftiges Todesurtheil Wegen Mordes war be
kanntlich vom Schwurgericht Halle am 27 Juni der Handarbeiter Eduard
Lennig zum Tode verurtheilt worden Nach den Fefiſtellungen der
Geſchworenen hatte er einen Mann Namens Mathias ermordet Der
Schuldbeweis wurde u a dadurch geführt daß der chemiſche Sach
verſtändige Dr Jeſerich aus Berlin die Jdentität dreier an der Kleidung
des Angeklagten gefundener Haare mit denen des Ermordeten nachwies
Jn der von ihm eingelegten Reviſion beſtritt der Angeklagte die Richtig
keit dieſes Beweiſes Eine weitere Beſchwerde bezog ſich auf den eidlich
vernommenen Zeugen Gottlieb Sommerlatte aus Oranienbaum Dieſer
hatte in der Hauptverhandlung angegeben er ſei noch nicht wegen Mein
eides beſtraft worden und hatte dann den Zeugeneid geleiſtet Auf eine
telegraphiſch an den erſten Staatsanwalt in Deſſau gerichtete Anfrage war
dann auf dem gleichen Wege die Antwort eingelaufen Sommerlatte habe
wegen Meineides eine längere Zuchthausſtrafe verbüßt Die Verleſung
des Antworktelegramms bezeichnete nun die Reviſion als unzuläſſig da es
nur die Unterſchrift Staatsanwalt enthalten habe Das Reichs

ericht verwarf die Reviſion als unbegründet ſo daß nunmehr das
Todesurtheil rechtskräftig iſt

r Der Haus und Grundbeſitzer Verein Giebichenſtein hielt
geſtern ſeine Monatsverſammlung ab Man verhandelte zunächſt über die
Beſchlüſſe der letzten Gemeindevertretungsſitzung Beſonders intereſſirte die
nunmehr zur endgültigen Beſchlußfaſſung ſtehende Angelegenheit derSchlachthäuſer Entſchädigungen infolge Einſüheung des Schlachthaus

zwanges Man neigte allgemein der Anſicht zu daß hierbei gerecht ver
fahren werden müſſe Die Forderungen einzelner Entſchädigungsberechtigten
ſind ungerechtfertigt hohe geweſen Schließlich würde ſich vielleicht auch die
Stadt Halle zur Leiſtung einer höheren Entſchädigung als der feſtgeſetzten
3000 Mk verſtehen da ſie ja nur Vortheile durch den Schlachthauszwang
habe Dann wurde ferner über die Rechtlichkeit eines von einem Haus
beſitzer errichteten Ausganges von ſeinem Grundſtücke nach einer
Kommunikation debattirt und hierauf die Tagesordnung der neuen Sitzung
der Gemeindevertretung beſprochen Hier erörterte man insbeſondere die
Wiederverpachtung des Terrains hinter der Saalſchloßbrauerei Vor Allem
ſei darauf zu achten daß dieſer Platz in der bisherigen Weiſe erhalten
bleibe derſelbe alſo nicht etwa einer den freien Verkehr hindernden oder
die Situation beeinträchtigenden Ausnutzung preisgegeben werden dürfe
Ueber den gemeindeſeitig beabſichtigten Erwerb eines Grundſtücks zu
Armenhauszwecken entſpann ſich eine lebhafte Debatte die namentlich darin
gipfelte daß ein Neubau auf dem bisherigen Grundſtücke dem Erwerbe
eines vielleicht baufälligen Hauſes vorzuziehen ſein dürfte Ferner wurde
beſchloſſen in Zukunft ſämmtlichen Gemeindeverordneten und gegebenen
falls auch dem Ortsvorſtande von den Verhandlungen und Beſchlüſſen des
Vereins ſoweit erforderlich Kenntniß zu geben um dieſen ſo die Wünſche
und Anſichten der Bürgerſchaft zugänglich machen zu können

Umnnfall Geſtern Mittag ſtürzte das Schutzdach eines vor dem
Grundſtücke Bahnhofsſtraße 3 ſtehenden Leitergerüſtes zufammen Der
Maurer Wilhelm Weingart welcher ſich auf dem Gerüſte befand
ſtürzte herab glücklicherweiſe ohne ſich erheblich zu verletzen W zog ſich
nur eine leichte Verſtauchung zu Ein vorübergehendes Kind wurde um
geſtoßen erfreulicherweiſe aber gar nicht verletztEine Gasexploſion Hand geſtern Abend in dem Grundſtücke

Gr Steinſtraße 46 ſtatt Der in einem Materialwaarengeſchäft da
ſelbſt befindliche Handlungslehrling Köke trug dabei Brandwunden im
Geſicht am Nacken ſowie an einem Handrücken davon doch konnte er die
Könjgliche Klinik wohin er ſich begeben hatte bald wieder verlaſſen

br Kleiner Brand Jn der Wohnung des Schuhmachermeiſters E
gr Sandberg Nr 11 II Etage war geſtern Abend gegen S Uhr da
durch ein kleiner Brand entſtanden daß die Lampe das Geſtell an welchem
ſie aufgehängt war in Brand geſetzt hatte

Sterbefälle Jm Lauſe der vergangenen Woche verſtarben in
Halle an Lungenembolie 1 Darmkrebs 1 Darmkatarrh 5 Blutſturz 1
Brechdurchfall 10 Magen und Leberkrebs 1 Lebensſchwäche 5 Ent
kräftung bei Magendarmentzündung 1 Lungenabſceß 1 Herzfehler 2
Diphtherie 1 Keuchhuſten 1 Krämpfen 1 epilept Krämpfen 1 Schlag
anfall 2 Abzehrung 1 Herzlähmung 2 allgemeiner Sarkomatoſe 1 ein
geklemmtem Bruch 1 Sarcom des Gaumens 1 Lungentuberkuloſe 4
Zahnkrämpfen 1 Lungenentzündung 2 Magengeſchwür 1, Darrſucht 1
Typhus 1 Herzſchlag 2 Nierenentzündung und Herzſchwäche 1 Selbſt
moörd durch Erhängen 1 den Folgen eines Sturzes I Jn Summa
55 Perſonen darunter 5 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

e ntnnn e
S5tandesamtliche Uachridhten

Standesamt Halle
Aufgeboten

19 September Der Schneider Karl Frieſe und Anna Pötſch Giebichen
ſtein und Wörmlitzerſtraße 104 Der Schiffer Karl Herbſt und Johanne
Schindler Oſtrau und Glauchgerſtraße 31 Der Eiſendreher Auguſt
Mertens und Chriſtiane Weiſe Martinſtraße 23 und Oberröblingen a/S
Der Brauer Kurt Bachmann und Karoline Elligſen Halle a/S und
Hamburg

21 September Der OberbergamtsZeichner Guſtav Göhre und Jda
Meyſick An der Univerſität 13 und Lindenſtraße 26 Der Eiſendreher
Paul Conrad und Marie Kupfernagel Wörmlitzerſtraße 101 und Karzer
plan 3 Der Kernmacher Karl Knöchel und Minna Landtag Zinksgarten
ſtraße 14 und Ritterſtraße 2 Der Maſchinenſchloſſer Paul Müller und
Emma d Meckelſtraße 22 und Lindenſtraße 50 Der Lehrer
Max Schaefer und Emma Thieme Benkendorf und Gr Brauhausſtraße 6

Der Buchhalter Adolf Hebler und Mathilde Werner Kloſterſtraße 4 und
Wilhelmſtraße 1 Der Kaufmann Willy Witt und Thereſe Krüger An
halterſtraße 14 und KleinWoltersdorf Der Arbeiter Wilhelm Bauer und
Anna Merkel Poſendorf und Lunſtedt

Geboren
Dem Lokomotivheizer Otto Schönlein ein S Walther

Leſſingſtraße 26 Dem Maurer Otto Mennicke ein S Hermann Otto
Schloſſerſtraße 83 Dem Schuhmacher Ernſt Liſchke ein S Adolf Ferdinand
Ernſt Albert Schmidtſtraße 25 Dem Maler Oskar Hitſchke ein S Ewald

erdinand Gr Wallſtraße 15 Dem Schloſſermeiſter Otto Hirſch ein S
zilly Fritz Martinſtraße 3 Dem Bahnarbeiter Friedri Sander ein S
aul Am Bahnhof 4 Dem Lehrer Friedrich Theuerkauf eine T Amalie

Dem Handarbeiter Julius Hillert ein SRichard Reinhold Brunoswarte 24 Dem Schuhmacher Karl Witrosky
ein S Otto Alter Markt 16 Dem Dachdecker Otto Müller ein S Alfred
i 36 Dem Lademeiſter Wilhelm Schwenke ein S Friedrich
Wilhelm Albert Schmidtſtraße 10 Dem Fabrikarbeiter Oskar Schütze
eine T Anna Bertha Freiimfelderſtraße 84 Dem Schriftſetzer Hermann
Nilins eine T Hulda Krauſenſtraße 22

Geſtorben
21 September Des Kaufmann Martin Börner Ehefrau Klara geb

Biedermann 27 Graſeweg 4 Des Maler Ottomar Heidelberger S
Alfred 1 Zenkerſtraße 4 Des Kaufmann Hermann Schultz Ehefrau
Luiſe geb Schmidt 71 Kloſterſtraße 11 Der SteuerDiätar Guſtav
Tietz 35 Schillerſtraße 23 Des Kupferſchmied Wilhelm Ermler T
Rat Wolfſtraße 2 Des Weichenſteller Friedrich Pfeiffer Ehe
rau Wilhelmine geb Franz 58 Jahnſtraße 1 Der Rentner Hermann
Ewiſch 80 Diakoniſſenhaus Der Schuhmachermeiſter Karl Volkmann
59 Albrechtſtraße 9 Der Mechaniker ger Zeidler 45 de Zenker

5

21 September

Luiſe Hohenzollernſtraße 3

ſtraße 7 Des Maurer Karl Schroot S Erich 2 Saalberg 25
Des Handarbeiter Wilmar Hund S Walther 7 Ritterſtraße 5

Seneral Anzeiger für Halle and den Svalkreid 2d Septembrr Seite 3 e

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 22 September 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Ueber den Konflikt Peters Lange
verlautet von zuverläſſiger Seite Dr Peters ſei bisher weder in einer
engliſchen Geſellſchaft eingetreten noch habe er eine ſolche Abſicht Was
Dr Lange über die Pläne ſagt die Dr Peters im Jahre 1884 hinſicht
lich der Socialdemokratie geſagt haben ſoll ſo erklärt der Ange
griffene für eine Unwahrheit Dr Peters habe nie die Abſicht gehabt
ſich mit der Socialdemokratie einzulaſſen Als er 1883 von London zu

rückkam ſei er ſofort der conſervativen Partei beigetreten Gegen Dr Lange

hat Peters die Klage eingeleitet Die Beziehungen des Dr Peters
zu ſeinem jetzigen Angreifer waren derart daß der Letztere
bis Ende 1885 die Hauptpreßvertretung für Dr Peters über
nahm Jm November 1885 wurde Dr Lange einſtimmig dazu ge
zwungen aus der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft zu verſchwinden
Die Voſſiſche meldet aus Athen von geſtern Berowitzſch Paſcha
beabſichtigt einem Gerücht zufolge die Muſelmanen in die Heimathsdörfer
unter militäriſchem Schutze zurückzuſenden Das Revolutionskomitee
proteſtirt gegen die Ueberſchreitung der Demarkationslinie und fordert die
Chriſten zum Widerſtand auf

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Memtel 22 September Die Unterſuchungen des Geheimraths

Koch über die Lepra werden wie es heißt das Ergebniß haben daß
ein Leprakrankenhaus in einer Baracke auf der Siederſpitze bei Memel ein
gerichtet werden wird

Leadville Colorado 22 September 3000 ausſtändige
Arbeiter der Silber Minen welche mit Flinten bewaffnet waren und
Dynamit mit ſich führten griffen die Emmett Minen in Colorado an
5 Mann wurden getödtet viele verwundet und viel Hab und Gut zerſtört
Jn ganz Colorado iſt die Miliz aufgeboten

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau

Rom 22 September Die Meldung eines klerikalen deutſchen
Blattes der Köln Volksztg über den angeblichen Uebertritt König
Humberts zum Proteſtantismus wird von wohlunterrichter Seite
als böswillige Erfindung bezeichnet

Leipzig 21 September Stadtſchulrath Bornemann aus
Frankfurt a M iſt hier plötzlich verſtorben Er hatte vorigen Sonn
abend Abend einer anläßlich der Verſammlung von Fortbildnngsſchul
männern veranſtalteten Feſtlichkeit beigewohnt und eben einen Trinkſpruch
auf die Stadt Leipzig ausgebracht als er lautlos in den Stuhl zurückſank
Ein Schlaganfall hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht

Verlin 22 September Die Buchbinder ſowie die in Buch
bindereien Luxuspapier und Cartonnagenfabriken beſchäftigten Arbeiterund Arbeiterinnen beſchloſſen geſtern in einer von etwa 2000 Perſonen

beſuchten Verſammlung am Dienstag zu ſtriken wofern ihnen nicht
eine neunſtündige Arbeitszeit und ſür Gehilfen 21 Mark Arbeiterinnen
13,50 Mark und geübte Falzerinnen 15 Mark Minimallohn bewilli
werden 32 Firmen geſtanden bereits dieſe Forderungen zu Die
Voſſ Ztg enthält nachſtehendes Telegramm Konſtantinopel Am

Sonnabend blieb die Stadt ruhig Ueber die Lage am Mittwoch und
Donnerstag erfahre ich aus diplomatiſcher Quelle Folgendes Alle Maß
regeln waren getroffen um auf ein gegebenes Zeichen ein allgemeines
Blutbad anzurichten und Pera in Brand zu ſchießen Der
Sultan hatte erklärt wenn eine Flotte die Dardanellen paſſire würde
kein Chriſt am Leben und von der Stadt kein Stein auf dem andern
bleiben Thatſächlich waren anf den Höhen oberhalb Peras 48 Geſchütze
aufgefahren worden Die im Hafen liegenden türkiſchen Kriegsſchiffe waren
gefechtsbereit Der Patrouillendienſt wurde in der Stadt von der Garniſon
von Hildiz Kiosk beſorgt während eine Stadtgarniſon bei Yildiz zuſammen
gezogen war Sopatſchis und die kurdiſche Hamidje Kavallerie verkehrten
anſcheinend unbewaffnet in den Straßen auf Befehle wartend Das
Miniſterium war gegen jede Gewaltmaßregel und erließ ſchon am Dienſtag
eine Proklamation die zur Ruhe mahnte gegen den Willen des Sultans

Stettin 21 September Der Anarchiſt Machner welcher bereits
in Berlin von der Polizei beobachtet wurde und dann hier vorübergehend
verhaftet war hierauf nach Kopenhagen fuhr von dort aber ausgewieſen
wurde iſt heute bei ſeiner Ankunft hierſelbſt auf dem däniſchen Dampfer
Melchior von Kriminalbeamten verhaftet worden Die Hoffnung der

Beamten auf dem Dampfer noch mehrere andere Anarchiſten zu treffen
war vergeblich

Augsburg 21 September Die Augsburger Abendztg ſchreibt
aus München Von vertrauenerweckender Seite welche Gelegenheit hatte
jüngſt den hier anweſenden deutſchen Reichskanzler Fürſten Hohenlohe
zu ſprechen wird uns die Mittheilung daß der hohe Herr zuverſichtlicher
als je ſeiner Aufgabe entgegenſieht und abſolut nicht daran denkt amts
müde zu ſein

S h Z
bereitet aus dem patentirten öligen Auszug des Myrrhenharzes und J
wird von vielen Professoren und Aerzten allen anderen Salben und
Fetten vorgezogen weil die Wirkung des Myrrhen Oröme bei
liautverietzungen Hautieiden Wundsein
der Ki nder aufgesprungenoer rissiger Haut alten sohlooht
heilonden Gesohwüren eto eine weitaus raschere und zuverlässigere ist
wofür die Gutachten vieler Tausend Mediziner welche Jedermann gratis
zur Verfügung stehen die besten Beweise sind P UVn übertroffen auoh
als Tolletten Oröme D Erhältlich in grossen Tuben zu M l
Kleinen zu 50 Pfge in den Apotheken

Otto Harniseh Detectiv lInstitut
I AIIe z S Gr Ulrichstr 26

bewirkt ERrmittelungen und Auskünfte jegl Art
Beobachtungen Fremdenführung Jncassis ete im Jn u Auslanàd

e e
Marktbericht

Dienstag den 22 September
Eier pro Mandel 0,90 1,05 Mk Rettig pro StückButter pro Pfund 1,20 1,35 Pflaumenmus p Pfd v

wiebeln pro 5 Liter 0,35 0,50 Honig in Waben p Pfd 1,80 e
artoffeln pro 5 Liter 0,25 0,28 Aepfel pro Mandel 0,25 0,60

Mohrrüben pro Mdl 0,10 0,15 Birnen pro Mandel 0,25 0,50
Gurken pro Schock 0,75 1,00 Pflaumen pro Schock 0,18 0,25

1,25 1,40
0,25 0,40
1,80 2,10

Preiſelbeeren p 5 Liter
Wallnüſſe pro Schock
Hähne pro Stück

zfeffergurken 5 Liter
enfgurken dopp Modl

Blumenkohl pro Stück

0,60 0,75
050 0,70
020 0,40Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 Hühner pro Stück 1,50 2,00

Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,80 Junge Hähnchen Stück 0,90 1,20Weißßkohl pro 2 Stück 0,20 0,30 Zauden pro Paar 0,60 0,75
Wirſingkohl p 2Stück 0,10 0,15 Gänſe pro Stück 4,50 6,00
Kohlrabi pro Mandel 0,20 0,85 Enten pro Stück 2550 8,20
Grüne Bohnen 5 Liter 0,30 Kedhühner pro Stück 1,00 1,20
Radieschen 4 Bündch 0,10 Wilde Kaninchen Stück 0,90 1,10
Kopfſalat pro Stück 0,07 Haſen pro Stück 2,75 3,50

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen und Rehwild beſetzt

Der Stadtauflage der heutigen Nummer liegt ein Pro
ſpekt des tonangebenden Modejournals Große Modeun
welt Verlag John Henry Verlin dieſes in GroßFolio
alle 14 Tage erſcheinenden Eliteblattes bei woran
hiermit beſonders hinweiſen
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2 i Imventur Ausverlza uZu bedeutend herabgeſetzten Preiſen kommen zum Verkauf
Emaillirto Pmaillirto Emaillirto Emaillirto Emaillirto PEmaillirto PEmaillirte Emaillirte

Schmortöpfe KRingtöpfe Laffeokocher Bratpfannen Kobrsohbauſeln Wasehschüsseln Durchsehläge Schwmorpfannepn
Maschinentöpfe BEiertiegol Wasserkesseol Stielcasserole Consoles m Maass Waschbecken Fischkessel Milehkocher
Eimer Tassen Teller Schüsseln Henkeltöpfe Aufwaschäsche Kartoffeldämpfer etc ote

ma

Kompl Waſchgarnitur en ehe nene Waſſer KüchenCinrichtungen e nete vom einfachſten

e e 56 i h h nErſtes Geſchäſt 3 3 t 3 3 Zweites Geſchäft 5lohpelgershasss 84 r gnar 6CIIe leatiusstrassenrkohs
Part n d Etage G Einjiges und größtes Spreialgeſchäft der Provinj Sachſen O an der Halle

e h ſuC Hammer d JSilb P Wnnd Seite I p W 4 4 P 2 II12 M Weger 250 M 8 e Oh 5 v 4oldene Rin gm 2 V 7 8 333 geſtempelt 77
in anſehnlichen neuen aHalle a S Ieiprigerstrasse 6 u 7 See 4

Gegründet 1864 Fernsprecher 292 Kinder von 6 Jahren
an als auch

für Erwachſene
Stärkere goldene

Ringo 595 geſtempelt
in allen Preislagen

bis 200 Mk pro Stück
gleichfalls ſehr billig

F R Tittel
uwelen

Gold u Silberwaaren
echte u r Bijouterien

en gros en detail 2

Schmeerſtraße Z

Grösstes Special Geschäft

Bettfederm
Daumen

Rosshaaren
VFertigen Betten

BWisernen
Leutebettstellen

Kimderbettstellen
Emgl Bettstellen

FIatratzem

zuazipvag ne aa un

Billigſtes Atelier für Reparaturen
B neue Feder einſetzen und Reguliren

Uhr 1 Glas Zeiger Uhrringeà 10 Pf Schlüſſel 5 Pf Preisangabe
vorher für jede Reparatur Garantie

W VNooch immer
kauft man bei mir

Herren Anzugstoffe
Hosen Joppen u Paletotstoffe
am beſten u billigſten und offerire fol
gende Specialartikel aus meiner groß
artigen ca 250 Deſſins umfaſſenden

w e

Jedem Raucher empfehle

Sansibar Cigarren
10 Stck 50 55 95 Stok 1,15
e Reichshof Cigarren

zu 6 7 8 u 10
Fritz Müller

im Reichshofgebäude

n T

J

e

2

e

i G rn3 Mr blau Cheviot 68,60 0 A l G te ee rosse Auswa r ar3 tr engl heviot v Kopf u B a i2 Mtr Joppenſtoff 6 e rnbis zu den feinſten Sachen Naturfarbe durch unser garantirt unschädHohes Original Präparat Crinin Geseta
Ueh geschütet Preis 3 dik Funke Co wo

arfumerie hygiénique Berlin SoPrinzessinnenstrasse 8 Ne
W Muſter frei gegen Rückſendung
Paul Emmerich Spremberg Lauſ

in allen Preislagen
a

5 S

z

S

S

r 2

S

e

2

Fabrikmarkoe

Berl FIostBestent seit 1850 Halle a S Marienstr 2526 VFernspr 415

22tute 0 ar
verlegen am I OKtober ihr Gesohäftslokal nach 27

S

SNeinstrasse 9
m

M ä enT KReu NeuKlommolin
Kein Wundlaufen mehr ſchnellſtes

Und ſicherſtes Mittel gegen Rheuma
tismus Beſtandtheile Gebrauchsan
weiſung ſowie auch Zubereitungsweiſe
ſind am 3 September d Js im GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
bereits bekannt gegeben Man achte beim
Einkauf genau auf den Namen u Schutz

reren L

E z 77 3 2 2

Meiner geehrten Kundſchaft von Halle und Umgegend zur gefälligen Nachricht daß ich vom 1 Oktober ab
eine zweite Anlage zur Fabrikation von

Cartonnagen u FValtschachteln
mit Kraftbetrieb t

S

S

im Grundſtück Krauſenſtraße 15 eingerichtet habe
Indem ich hoffe für mein neues Unternehmen Jhres ferneren geſchätzten Wohlwollens gewiß zu ſein ver

ſichere daß ich ſtets für ſchnellſte und ſauberſte Lieferung beſorgt ſein werde

Für das mir bisher entgegengebrachte t e zeichne e er der e emit vorzüglicher Hochachtung Eine Fl Klemmolin koſte 2Alleiniger Fabrikant F W KlemmGustav Münzel u en sCartonnage u Faltsohaohtel Fabrik mit Kraftbetrieb u
Kraufſenſtraße 15 Thorſtraße 31 in allen feinen Handarbeiten wirdHandarbeitsunterriunht ertheilt Anmeldung nimmt entgegen

en Frau Paſtor Wetlchmann Kirchthor 30 r II
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